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			Das Canvas-Businessmodell


			Schlüsselinformationen


			

					
Bezeichnungen: Canvas-Businessmodell, CBM, Canvas-Modell, Business Model Canvas, BMC


					
Anwendungsbereiche: Als Planungstool dient das CBM dazu, neue Geschäftsmodelle zu entwerfen oder ältere zu überarbeiten. Dabei werden die Werte und Kernkompetenzen eines Unternehmens veranschaulicht, sodass Entscheidungen über die Einführung neuer Produkte, die Gründung eines Start-ups oder den Einsatz neuer Arbeitsverfahren leichter fallen.


					
Warum ist es so gut? Klar strukturiert und übersichtlich lässt sich das Tool einfach anwenden, ob von Einzelpersonen oder im Team. 


					
Schlüsselwörter:
	
Geschäftsmodell: Modell der Wertschöpfung eines Unternehmens. Durch strategische Weiterentwicklung des Kerngeschäfts überträgt sich die Wertsteigerung mit wachsender Kundenzufriedenheit schließlich auch auf die Unternehmensfinanzen. 


	
Geschäftsplan: Formelle Berechnung dieser Strategie, häufig in Papierform, stützt sich auf Marktanalysen und akribisch gesammelte und analysierte Daten.


	
Canvas: Leinwand bzw. Projektionsfläche, auf der mehrere Elemente in Gruppen strukturiert zusammengefasst und schematisch dargestellt werden.







			


			Einleitung


			Träumen Sie auch davon, Ihr Unternehmen voranzubringen, indem Sie eine revolutionäre Idee mit enormem Wertschöpfungspotenzial in die Tat umsetzen? Sie leiten ein Unternehmen und wünschen sich mehr Dynamik, etwas frischen Wind oder gar die Eroberung neuer Marktsegmente? Um solche oder ähnliche Ziele zu erreichen, sollten Sie sich zunächst ein umfassendes Verständnis der Funktionsabläufe Ihres Unternehmens aneignen: Wie wird bei Ihnen Wert geschaffen? Welches Wachstumspotenzial könnten Sie noch ausschöpfen? Dabei kann Ihnen das Canvas-Businessmodell zur Seite stehen.


			Hintergrund


			Entwickelt wurde das Planungstool von Alexander Osterwalder (österreichischer Theoretiker, geboren 1974). In dem inzwischen zum Bestseller gewordenen Buch Business Model Generation: A Handbook for Visionaries, Game Changers, and Challengers (2010)1 von Osterwalder und Co-Autor Yves Pigneur (belgischer Informatiker und Dozent an der Fakultät für Business und Wirtschaft HEC in Lausanne, geboren 1954) wird das Konzept erstmals vorgestellt. Es richtet sich vor allem – aber nicht ausschließlich! – an Unternehmer, die ihre Ideen als innovative, konkurrenzfähige Projekte auf den Markt bringen wollen. Dabei raten die Autoren, sich zunächst die Werte bewusst zu machen, die in einem Unternehmen geschaffen werden – und zwar sowohl für die Kunden als auch für das Unternehmen selbst. Das Canvas-Modell eignet sich besonders für Personen, die in kleineren Unternehmen oder Start-Ups arbeiten, wo keine strenge Hierarchie herrscht. Indem die verschiedenen Bereiche des Unternehmens gemeinsam betrachtet werden, ergibt sich im Gegensatz zu den meisten konventionellen Modellen ein eher ganzheitlicher Ansatz.


			Definition


			Die Idee der Autoren ist, auf dem Canvas darzustellen, wie ein Unternehmen Wert schafft, vermittelt und erfasst. 


			Das CBM gehört zur Strömung des visual & design thinking – und über eine dementsprechend nicht-lineare Herangehensweise entsteht ein schnell zugängliches, gut lesbares und leicht verständliches Visualisierungssystem. Mithilfe der Canvas-Optik können Unternehmer ihr Geschäftsmodell auf einer einzigen Seite planen und entwerfen: Sie organisieren ihre Ideen anhand einer Canvas-Matrix mit flexiblen Baustein-Boxen und gelangen so schneller – und effizienter – zur praktischen Umsetzung. Es entsteht ein Gesamtüberblick über mehrere potenziell mögliche Strukturen, sodass sich schnell Prioritäten und konkret zu treffende Maßnahmen abzeichnen. Außerdem wird durch den kreativen und dynamisch-wandlungsfähigen Plan die spätere Ausarbeitung eines offiziellen Geschäftsplans erleichtert, ebenso hat man eine gute Grundlage für Kundengespräche – und die Mitarbeiterkommunikation verbessert sich enorm. 


			


			

				

					1. Die deutsche Version (übersetzt von J.T.A. Wegberg) ist 2011 beim Campus Verlag in Frankfurt/Main erschienen und heißt Business Model Generation: Ein Handbuch für Visionäre, Spielveränderer und Herausforderer.
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